
Zxstszchrichten vavus der alten Hei-nach 
Ständcnpllkc 

G n v e n· — Das Feldschlößchen in 
Gaben, ein bekanntes Gasthaus in 
der Kaltenbvarner Straße, ist vom 

Besitzer Dubrauie an den Gastrvirt 
Krause aug Petershaaen siir etwa 75,- 
000 Mi. vertaust worden. 

L i e be r v s e. —- Zum Ehrenwe- 
ger von Lieberose wurde wegen seiner 
Verdienste utn das Wohl der Stadt 
der in Friedeberg Nin. gebotene, jetzt 
in Cvttbns wohnende Apotheler Jul. 
Haevecker ernannt. 

Trevlin. — Hier feierte das 
Gottlieb Straußsche Ehepaar das Fest 

sder goldenen Hochzeit in verhältnis- 
mäßiger Rüstigkeit Beide sind 1837 
in Trevlin geboren. Der Jubilar war 

lange Zeit Mitglied des Schuldve- 
standes, und gehört noch heute der 
ltr lichen Gemeindevertretung an. Der 
hie ge Gesangverein beteiligte sich an 

der kirchlichen Feier seines passiven 
Mitgliedes durch Gesang-« 

sonsten-serv 
Miilhausen. —- Jm Elisabeth- 

Kranlenhauö in Königsberg ist der 
sett 21 Jahren hier ansiissige praktische 
Arzt und Oberstabsarzt der Land- 
wehr, Dr. med. Hugo Wille gestorben. 
Der weit iiber die Grenzen unseres 
Kreises hinaus bekannte und sehr be- 
liebt gewesene Arzt hatte seit Mona- 
ten mit einem schweren halsleiden zu 
tätnvsen gehabt. Er ist nur 47 Jahre 
alt geworden und ist seiner erst vor 
kurzem gestorbenen Gattin in den Tod 
gesolgt. »- 

Wehlau. — Die Besißung des 
herrn hellwig in Gundan ist durch 
die Kaufleute Pusch und Zaun-Kö- 
nigsberg aufgeteilt worden; Köuser 
waren Besitzer Gutzeit und Ambi- 
Gundau und Bestßer We-Gr. En- 
gelau. 

Weßlintem —- Jn der Nacht 
zum Sonnabend brannten Wohn- 
hauz, Stall und Scheune der Frau 
Zarth in Weßlinlen tDanziger Nie- 
derung) nieder. Sämtliches Vieh wur- 

de ein Raub der Flammen. Frau 
Zarth war bereits schlafen gegangen 
und befand sich in großer Gesahr. 

Reste-kennten 
G r a u d e n z. « Das Etablisse- 

ment Schloß Roggenhausen bei Grau- 
dens, ein belannter Augslugsort der 
Graudenzer, früher der Familie Nietz, 
jeßt herrn JeruschiDanzig gehörig, 
ist total niedergebrannt. Die Päch- 
tersamilie konnte nur mit tnapper 
Not gerettet werden; die eine Toch- 
ter war aus einer brennenden Treppe 
bewußtlos zusammengebrochen und 
konnte nur mit großer Mühe aus 
dem brennenden Hause gebracht wer- 
den. Das ganze Gebäude ist bis 
aus die Umsassungsmauern niederge- 
brannt. Es verbrannte das gesamte 
Warenlager, Bargeld, Möbel, Bet- 
ten, Kleidungsstiicke und das gesamte 
Inventar. 

Marienburg. —- Die goldene 
Hochzeit feierten Herr Fiegttth Und 
Gattin aus Heubuvm Dem hochbe- 
tagten Ehepaare, das sich zurzeit im 
hiesigen St. Marien Krankenhause 
befindet, wurden an diesem Feste von 

Familienangehörigen. Freunden nnd 
Bekannten viele Beweise der Liebe zus- 
teil. Jn den Morgenstnnden über 
raschte man das Jubelpaar durch ein 
StändcheIL Am Nachmittage ver 

santtnelten sich die Gäste um das Paar 
zu einer hübschen Feier nnd überbrachs 
ten Glücktoiinschr. 

K o l b e r g. Einem tiictischen 
Leiden, dem auch durch eine Opera- 
tion nicht Einhalt geboten werden 
konnte, ist im Alter von 62 Jahren 
der Pastor an St. Nicolai, Herr Th. 
liebe. erlegen. Mit dem Bad-kleben 
Full-ergo stand der Verstorbene in en- 

ger Verbindung. er war der Vorsiiens 
de itn Vorstande ver Knrhospitalb 
«::::IQ:«. III Tut Durst Rast-w 
Mr. Schidelbeins gebotene Geistliche 
machte ale tiinsiihriger bei den »Nein 
nernu den Fetdgng 1870 71 mit. 
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Wollin. -— Das Schwurgericht 
verurteilte den 27 Jahre alten Arbei- 
ter Friedrich Schmidt von hier« einen 
gefährlichen Straßenräuber, der schon 
viele Vorftrafen verbiißte, wegen sechs 
Raubanfällen und zwei Diebftählen zu 
12 Jahren Zuchthaus. 

Schleswtgsvolstetw 
Tellingftedt. — Gaftwirt W. 

Claufzen verkaufte feine Gaftivirtfchaft 
mit 41,4 Hektor Ländereien ohne Be- 
fchlag vorbehaltlich der Koiizefsions- 
erteilung an Landmann Muse-Schalk- 
holz für 37,000 Mark. Der Antritt 
erfolgt, fobald die Erlaubnis erteilt 
wird. 

T o n d e r n. —- Durch Kinder-, 
welche mit Streichhölzern spielten, 
brach auf dem Hofe des Landmannes 
Brot-er Peterer in Bredebro Feuer 
aus, das in kurzer Zeit den ganzen 
Befih einiifchertr. Es konnten nur 
die Pferde und die Milchkühe ins 
Freie gebracht werden; 5 Stück Vieh 
und faft das gesamte Inventar ver- 

brannten mit. 

I 

Her-W s 
B re sla u. — Der erste General-E 

Landschastssynditus Geh. Regierungs- l 

rat Lueas beging« sein 25jiihriges’ 
landschaftliches Dienstjuhtläunt. Aus 
Anlaß desselben wurden ihm in seiner 
Wohnung von dem Kollegium der Ge- 

» 

nerallandschaftsdirektion unter Füh- 
rung ihres Direktors Frhr. von 

Tschatnrner und Osten sowie von den 
Syndikern der Schlesischen Landschaft 
unter Ueberreichung von Ehrenge- 
schenken herzliche Glücktoiinsche zuteiH 

herrnsdorf —- Der elfjährige; 
Sohn des Maurers heinrich wurde 
lürzlich in der Stelzerschen Scheune 
erhängt ausgefunden Während der 
Körper an einem an der Decke hängen- 
den Strick hing, waren die Hände ge- 
bunden und an einer Leiter festge- 
macht. Die hirschberger Staatsan- 
tpaltschaft hat die Untersuchung ein- 
geleitet. 

L e o hs ch il t. — Der Dirnsttnagdf 
Josefa Mantle in Bladen ist von deri 
Kaiserin fiir 40jtihrige treue Dienst-’ 
zeit das goldene Verdienftkreuz verlie-; 
hen worden. » 

Sachsen und txt-armen 
! 

Hildhurghausen -—— Die 
Einladungen zu dem am 22., 23. 
und 24. Mai stattfindenden Fest des 
hundertjiihrigen Jubiläums des hie- 
sigen Gymnasiums Georgianum sind 
an die Ehrengäste und an die ehe- 
maligen Schüler versandt. Sollte 
irgend ein ehemaliger Schüler des 
Gymnasiums keine Einladung erhal- 
ten haben, wird er gebeten, seine! 
jetzige Adresse der Direktion der Ans: 
statt mitzuteilen. l 

Halle. —-—« Der Kaiser schenktei 
der Lutherhalle in Wittenberg ein 
Resormatorenstammhuch, »das ihmi 
kürzlich ein Privatmann, der es aufs 
einer Auttion für 25,000 Mark er-; 
marb, zur Verfügung gestellt hat« 
Das Aibum ist eine in kostbarem Le- 
der gebundene Ausgabe von Melanch- » 

ton loci communes. 
Halberstadt. Der Leut- 

nani v. Rußdorf vom hiesigen Kü- 
rassterregimeni v. Sendlin wurde am 

Schluß eines Osfizierrettens am 

Ausgange der Reiidahn von einein 

Pferde vor die Brust geschlagen und 
war alsbald ioi. 

Magd e b u r g. Das Jugend- 
gericht verurteilte den Schüler Koch« 
der im Ottober v. J. den Oberlehrerx 
des Realgymniisiums, Jsmer, durch- 
Revolverschüsse schwer verletzte undj 
dann Selbst-now zu begehen ver- 

suchte, wegen versuchten Totschlags 
zu 4 Jahren Gefängnis unter An- 

rechnung von 4 Monaten ilnter 
suchnngshast. 
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’bilar es verstanden hat. ein gutes« 
Einvernehmen zwischen beiden Kein-i 

ssessionen zu erhalten. 
» Ha rn m. —·».Feuer entstand in ei- 

snem Schlaszimmer eines Hauses in 
»der Steinfirasze aus noch unermittelte 
IWeisr. Jn einem Zimmer nebenan 
fanden eindringende Polizeibeamte 
zwei Kinder eingeschlossen dor. Die 
Möbel usw« konnten gerettet werden. 
Trotz rascher Hilfe wurde der Dach- 
stuhl ein Raub der Flammen. vom 

Wasser dürfte auch das Haus etwas 
gelitten haben. Dr Schaden, der dem 

!Eigentiimer, Bäcketmeister Bieleselkz 

Lentstanden ist, ist durch Versicherung 
gedeckt. 
sannover nnd Braun-cva 

Lüneburg.-—- Der nach Unter- 
schlagung von etwa 30,600 Marl 
von hier slüchtige Banllehrling Wei- 
terer der Hannoverschen Bank in Lü- 

»neburg ist in Nizza verhaftet worden. 

s Lebe. —- Um Belehrungen über 
ihhgiene in weitere Kreise der Bevöl- 
Jlerung zu tragen, hat sich hier vor ei- 
inigen Jahren ein Verein für Volls- 
ihhgiene gebildet, in dem hiesige oder 
auswärtige Aerzte und auch wohl 
Männer aus anderen Berusen Vor- 
träge halten, die in den Hasen-Orten 
wechseln. 

Leer. —- Unter Vorsih des Pro- 
vinzialschulrats Dr. Raßseld aus 

Hannover sand am hiesigen Ober- 
lyzeum die Reisepritsung statt; drei 
Schülerinnen der ersten Klasse be- 
standen die Brüsung Hann. ünden. —— An Stelle 
des verstorbenen Senatorss Kaup 

iwurde durch das unter dem Vorsih 
des Bürgermeisters Weißler im Rat- 
hause Bsammengetretene Wahltolle- 
gium r Kaufmann, Bürgers-or- 
steher-Wortsührer Louis Winlelmann 
zum Senator der Stadt Münden 

sgemählt Der Gewählte gehört seit 
idem 1. Januar 1891 ununterbrochen 
idem Bürgervorsteher-Kollegium als 

sMitglied an. Jn diesem bekleidete er 

sseit dem 1. Januar 1903 den Posten 
»als Stellvertreter des Wortsührers. 
TSeit dem 1. Januar 1909 ist er 

Wortsührer des Bürgervorsteherlolle- 
; giums. 

Jn einem Materialschuppen der 
.Glassabril ,,Wilhelmshütte« brach 
HFeuer aus. Die Feuerwehr, die 
pünktlich aus der Brandstelle erschien, 
mußte sich insolge schwieriger Was- 
serzufuhr daraus beschränken. die be- 

inachbarten Schuppen zu schützen. 
iJnsolge des sturmartigen Westwin- 
’des, der gewaltige Rauchwollen und 
Funken in die Höhe trieb, war das 

Feuer weithin sichtbar. 
Declrlenbura. 

Parchinn Das Tischlermei- 
.ster Willigsche Haus an der Blut- 

straße wurde an Kaufmann Alsred 
Jürgen für 19,000 Mark verkauft. 

Röbe l. Die Dampsmiihle und 
vielseitige Getreidehandlung sowie die 
mit diesem Unternehmen verbundene 
ausgedehnte Bäckerei und Landwirt- 
schaft in Silz ist von dem bisherigen 
Inhaber Herrnann Gundlach an den 

.Großlaufmann Ernst Herinann Jo- 
sephi in Parchim verkauft worden. 

Wittenbur. Dem Schuh- 
machermeister Stesenschen Ehepaar, 
das dieser Tage das Fest der golde- 
nen Hochzeit feiern konnte, ist nach-- 
träglich von Seiner Königl. Hoheit 
dein Großherzog ein Gliiclwunsch- 
schreiben nebst Bild zugegangen, 
welches Pastor Müschen überreichte. 

j dessenivaemstsdr. 
Lamperthetm. — Der seit 

dem 13. Februar vermißte Realfchiiler 
Bernhard Dittlec von Ludtoisöhafea 

ywurve aus dem Rhein bei Lamperk 
im geläutet Die Leiche wies eine 

E reist-runde auf. Eine schlechte Rote 
ioä den junges Mann m den Tod ge- 
trieben haben 
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Bahn Mühlhausen -- Tressurt die Ar 
heiter Ehesrau Brot-In Sie wollte 
noch in den gegen Its-«- tldr dort ab— 
sahtenden Zug steigen, als dieser sich 
schon in Bewegung gesetzt hatte. Sie 
wurde vom Trittbrett wieder herun- 
ter geschleudert und geriet unter die 
Räder des Zuges. Der Tod trat so- 
sort ein. 

Vom Eichsseldr. —- Feuer 
brach aus dem Schweinedergschen Ge- 
höst in Ferna Mr. Worbis) aus« wo 

durch die Scheune und die Stalluugen 
in Asche gelegt wurden. 

Sachsen- 
F r ei b e r g. —- Jn Niederolrnniy 

brannte das Wohndaus mit Nebenge- 
böuden der verw. Böhme nieder. Die 
dadhauö bewohnenden alten Leute 
konnten nur unter großen Anstren- 
gungen gerettet werden. 

Jn der Nacht zum 18. v. M. starb 
insolge Gebirnschlags der vormaltge 
Retter des Realgymnasiurns, Herr 
Oberstudienrat Pros. Pachaly. 1907 
war er nach söjährigern ais-gesegne- 
tem Wirken in den Ruhestand getreten. 

Großenhain. —- Jtn Nachbar- 
dorse Beiersdors wurde durch ein 
Pionierlommando von zwei Ossizie- 
ren, drei Unterossizieren nnd zwölf 
Mann die alte Holländer Wind- 
mühle, welche einige hundert Schritte 
vom Orte entsernt liegt, umgelegt. Die 
Sprengung verlies ohne jeden Unsall. 

UIM 
Lechmiihlem ---—- Dem Müh- 

lenbesi r Wendelin Mastaller von 

Lechm« hien, der am 7. Januar die 
in den Lech gefallene Kommissio- 
niiriehesrau Maria Mitsl vom Tode 
des Ertrinlenz rettete, wurde fiir 
diese entfchlossene, menschenfreund- 
liche Tat die öffentliche Anerkennung 
der Regierung von Schwaben aus- 
gesprochen. 

Metten. —- Hier starb Baumei- 
ster Hehnbrecht, eine in weiten Kreisen 
bekannte Persönlichkeit, im Alter von 
52 Jahren an einem Herzschlag. 

Michaelsbuch — Hier ist P. 
Filizian Fischer, O. S. B» gestorben.· 
Er war 1837 in Siedling bei Cham 
geboren und trat 1867 in das Klo- 
ster Metten ein; seit 1895 wirtte er 

»als Frühmesseleser in Michaelsbuch 
Als Botaniker genoß der Verstorbene 
in weiten Kreisen einen guten Ruf. 

N o r d ho f. —--- Hier brach im An- 
wesen des Maierbauern ein Brand 
aus, dem der ganze Hof zum Opfer 
fiel. Der Schaden ist sehr bedeutend. 

N ii r n b e r g. Hauptlehrer J. 
Friedr. Fickenscher, der seit 1868 im 
Schuldienst steht und seit 1874 in 
Nürnberg tätig war, hat wegen 
Krankheit um Versetzung in den 
dauernden Ruhestand nachgesucht, 
was nunmehr vom Magistrat befür- 
ioortet wurde. 

Partenkirchen. — Das be- 
tannte Hotel Hans Gibson ging am 

1. April tiiuslich in den früheren Dis- 
reiior Fritz Stanner über. 

Randersacker. Bei Ran- 
dersacker fiel der 45jiihriae Oelhänd- 
ler Antlitz von Oretnich litkthi in 
den Main und ertrank. Seine Nicht 
wurde bei der Heidingsfeldek Mien: 
bahnbriicke gelandet. 

Rbetnptalz 
L a n d st u hl. Der Bierfiihrer 

Bernhard Weishorn von Hoinburg 
geriet auf der Straße von Hütfchen- 
hausen nach Hauptstuhl unter das 
Vorderteil seines Wagens-· Derselbe 
hatte noch die Kraft, fein Fuhrwerk 
bis nach Landftuht zu leiten« too ihm 
durch Herrn Dr. Fiedler vezirksiirzts 
licher Stellvertreter, die erste iirztliche 
Hilfe zu Teil wurde. 

N e u m a r t t. Hauvtlenrer Jo- 
ieuh Vesold feierte am l. März fein 
Lösiihriaes Berufiiubiliium 

P i r In a i e n e. Hier geriet der 

Zitjiihrige Ranaiergehilfe Vetter aus 

Vettfeld zwischen die Pfusfer litveier 
Gitterwagen, wobei ihm her Brust 
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Swassoxotvrtnaem 
Straßburg — Als Kreigdi 

rettor von Straßburg-Und ist, an 

Stelle des zum Bezirtspräsidenten von 

Lothringeu ernaunten Freiherrn von 

Gemmingen, det Kreiezdirettor von 

Zaberm Geh. Regierungsrat Frhr. v. 

d. Gold, in Aussicht genommen. s 

Ju seiner Wohnung in der Liitzels 
steinerstraße hat sich der Lentnant He j 
ber von der 10. Kompagnie des stich- 
sischen Jnsanterieregiinents No. 105 
durch einen Revvloerschuß getötet. Jn 
einem zurückgelassenen Brief gibt er 

als Beweggrund zu der Tat Furcht 
vor ausbrechendeni Wahnsinn an; er 

zeigte auch seit einiger Zeit Auwandi 
langen von Trübsinn Leutnant He- 
ber, der ein pslichttreuer Osmia von 

einwandsreier Führung war. stand im 
24. Lebensjahre und war seit 20. Aus 
gust 1907 Osiizier. Er stamrnte aus 

Ziltau in Sachsen, lov sein Vater 
vatdireitor ist· 

freie Hcsdkc· 
Hamburg —- Das Schwurges 

richt verurteilte den Diensttmcht 
Meißer aus Frankfurt q. O» der am 

Abend vor Weihnachten das alte Gast- 
rvirtsvaar Ulrich ernrvrdet und 200 
Mart geraubt hat, zum Tode. 

50 Jahre Mitglied des 58er Korn- 
misvereins rvar am 18. März Herr 
August Patanv in Hamburg Der 
Verein bat dem Jubilar ein von Pro- 
sessvr H. de Bruhcker ausgesiihrtes 
künstlerisches Gedenlblatt überreichen 
lassen. Die Zahl der goldenen Ver- 
einsiubilare des Vereins sitt Hand- 
lungstommis vvu 1858 belaust sich 
jetzt auf 13· 

Meinka 
E f ch a. d. A l z. — Der Elektriter 

Peter Nicolas aus Differditrgen roar 

auf der Adolf-Emil-hiitte in einem 
unterirdischen Kanal damit beschäf- 
tigt Löcher in eiserne Träger zu boh- 
ren. Durch denselben Kanal führt 
ein elektrisches Rahel, das am Boden 
liegt. Nicolas stand während feiner 
Beschäftigung auf einer Kiste. Als er 

fertig war und herabstieg, hieit er sich 
mit einer hand an einem eisernen 
Träger fest, während ein Fuß bereits 
auf dem Kabel stand. Der eleitrifche 
Strom ging durch seinen Körper und 
tötete ihn sofort. Er tvar 28 Jahre 
alt. 

Wurttembero. 
Böblingen. Jn der hiesi- 

en Dampfziegelei brachte der 48 
Fahre alte Martin Hagenlocher den 
linken Arm in das Gangwert einer 
Maschine. Der Arm tvnrde am El- 
lenbogen vollständig abgerissen. Der 
Verungliictte mußte sofort ins Be- 
zirtstranienhans geschafft werden. 
An seinem Aufiomnren wird wegen 
des großen Blutverlustes, den er er: 

litt, gezweifelt. 
Crailsheim. —Das.Kind des 

Kunstmiillers Valet ftiirzte in die 
Jagft, und ehe Hilfe gebracht werden 
konnte, war es ertrunten. 

Weiden, O.-A. Sulz. Herr 
Schultheiß Römer Veteran von 

1870 -71, lonnte am 16. März fein 
25jähriges Vlmtsjnbilänm begehen. 
Jlm Vorabend brachte ihm der Lie- 
derlranz« ein Stän·dchen. Auf dem 

Rathaus fand eine Festsrtznng der 

bürgerlichen Kollegien mit feierlichen 
Ansprachen statt, wobei dem verdien 
ten Ortsvorsteher ein Geschenk iiber 
reicht wurde. Abends war eine allge 
meine Feier fiir die Bürgerschaft 

chwclzå 
Lanfrnbnrg. Beim Bau 

des Stauwehres stiirzte ein auf der 
linten Rheinfeite befrhäftigter Zim 
mermnnn in oen Rhein nnd ver 

schwand in den kluten, ehe die Rei- 
turrgsboote zur telle waren. Die 
Leiche tonm- nisnrk nicht »uner 
werden. 

S t. Ga l le n. Jn Bruggen 
wurden dem Titiährigen Werte ane 

Gofzan von einem tfiierrdntsnzng beide 
Beine Ihn-fahren 
beiiiihrte. 

Schwin- Ter seit larraerer 
Zeit vermifrte Pächter steter litrirts 
ans Lorbeer wurde xxr eurern meiner 
in Moldan ais Ver-de ausgefunden 
Ulrich war beiden-im and nkv esn 

origineiier Redan n der Wim- 
nenrecnde Nimmt 

m-- du« s.- e 
ita« sen Stu- »Q. 

Wachs-man 
Its-eilt dis- pi 00 

sit Nishi-n san-is quc Om- 

both u ihm Its uua h Wo 
mem. r imsta- 

hs Muts-. nat mie- Ost-I 
ist Itnmeiu Mo III-U Id- 

suiimzs ums Inn in äim Einfan Ist-Osm. find us 

IDUIIL 
Ihn-. Ja In Nahm sit-It 

m hemmte du III-In its-Imm- 
em Muts-um« snt m m 
Its-Un sein Hist-n tm- I- 
m Mist m II m- ils-m km- 
quUIm steht wann aus 
Im sit-I m IWI day sog-— 
use-. 
III nnd-U- ««sm it p« 

U m I Ist-m Ums-ums M 
sum In III-uns m 

Damms-m dumm I. . 

W II- 0 Inst-Mo- Imm n 

schaffen. Er entsianunie einer ange- 
sehenen Wiener Familie und war ein 
seht tiichtigee und begabter Ossizier. 
Sein Selbstmvtd hat in den Kreisen 
seiner Kameraden lebbasik Bestät- 
zung erweckt- 

Tetschen. —- Am Morgen bes 
8. Februar brach ber 64 Jahre alte 
hausbesiyet Franz Hielsch in Kanns- 
wiese beim Ueberschreilen ber Eis- 
becle der Elbe oberhalb der Ietschenek 
Kettenbti.icle ein und verschwand nn- 
tee dem Eise. Neulich ist in König- 
stein in Sachsen die Leiche Dietschs 
ans Ufer gespült worden. 

Als Mörder bek Hanbleösrau Wer- 
ner in Biela wurden-die dortige Ein- 
wohnerin May und ihr Geliebter Pie- 
schel verhaften 

-—O- 

Die deutsche Hausstan. 
Vor einigen Jahren wurde von 

Deutschland and der Versuch gemacht. das 
Deutsetunin iin Arielande unter dem 
iBanner einer gemeinsamen Zeitschr-ist zu 

reinen« deren Ausgane ner szxzxgkzgxk 
isieli in ihr-ein Namen, »Warte zur Hei- 
jniat«, ividerspieaelte. Soweit dieser 
Versuch sieh an dac- amerikanische 
IDeirtsditism wandte-, schier-z er setzt, —-— 

! nuiszte sedlsihlaaeii, weil die e Direise in 
ider »He-ruiniert Haue-tratst ereitø eine 
Fainitienqkeitsaiiist erhalten hatten, die 
wie keine zweite den Stinimuu en nnd 
Bedürfnissen der- dentschen Her ed aus 
fremdem Boden entsprach- 

In wie iiniiderlresslichee Weise die 
«Deiitsaie aiiiiisrau« ihrerseits die Aus- 
gabe, als riiete zur Heimat zu tot-teu- 

-ersilllt. davon legt das soeben erschiene-ne 
»Men- est abermals tieredteel Zeugnis ab· 
Von en Heiiiiatdildeein nach denen so 
zviele tausend Leserinnen zuerst Aiidschan 
halten« ist diedural ist«-in vertreten, die 
rheinisrtie Meteoren-, die Stadt dei- stun- 
dert Tiirnie und des elviaen Doiiiei, des 
ioolilrieetienden Wassers nud des iideri 

lniilti en Faschiuateeidena Vortreffliche istllu tratioiien erläutern den erzählenden 
lTei-t, der den Eindruck schildert. den der 
Rheinreisende in wenigen Stunden 
flüchtige- Verlveileurs davonträgt. Sind 

seiner anderen Ecke der deutschen Stamm- 
Ilaude ariiszt uns die ivohlverteante er- 
l iililende sinnst von P. ti. Nos er. an- 

i eiuielnde Brauche ans dem eikischeii 
Noli-stehen vor Armen führend. Jasstp 
sTorrnnd spinnt aui Faden der setnsiuni- 
isten Novelle »Sein OerzenstinM weiter. 
einer Novelle-« die an Stiinniuneieaehalt 
hu dein Besten der nendentsehen Pressa 
laeliört Von Seite zu Seite dieses vor- 
trefflichen Desteet tiiiivst sieh daei Band 
der Erinnerung« deren anderes Ende 
uirlöstar in der fernen alten Hei-nat 
verankert lieat. Da ariisrt die Blüten- 
.reit deei dentsehen Frühlings, da iebeu 
die frohen Juaendtaae inieder aus« iil 
denen deiii Maitöser iiird anderen in- 
teressanten Insekten nachgestellt wurde, 
da klingt in ianq rieriranien Tönen die 
Weise des Madele rnit, ruck, riiet an un- 

ser· klir. 
Doeli halt. iioeli einmal kommt der La- 

vendelduit deraanaener Jahrzehnte zu 
Ehren. Was die tiirnsnnntter in ihrem 
Lieblinasaiirtaieii einst hegte nnd pflegte, 
was dann eine tiorlante und vorsehuelle 
Generation artittoci dei Seite wars, das 
ersteht ietit von neneni. Nosmarin und 
Jeläinerjelielier werden wieder den ro- iiiriiitieairsri stautier unserer Haiieigäkten 
bilden. Nur dass in der damit derankten 
Laube nun die Entelin situ. die ..Deutsehe 
Liniisiraisp inn- sieii, iiiu aan dein uner- 

irtriipslicheu Born ihrer Natieliläae gu 
iehöirseir Hier einen sieh Alt- iiiid Nett- 
ieit wahr-lieh zu aiiteni tilaiiar. Laden 
nian die liiniivotlen nieiderornaineiite 
ancö ,s«i«iiiotitr«iten-s iiiid Oätelarbeit ge- 
radezu dazu ein, die Nadel in Vewauua 
,iii setieirif Wintt nicht iii den neuen Beer- 
leij ,’t«i«iililinacsinodeii die irr sehnlich ek- 

nrsiiisrlite titeleaeiilieit, dein ttiraiiirischkn 
zteinieisi zu onst-rief Feinden sieh nirtit hier 

ans dieser Seite tiiilisehe Stielereien sür 
fleisrine Hände-, dort aus jener Anweisun- 
aen »riir Zeltiitniifeilisiiiiiss iion modernen 
rsiiiaerietianr·ii·.- lind iiino die »Dami- 
iraii« drin ieiiei irr iiilrieitieiii wertvoll 
siii die aan·re deutsche Fiaiieiiioeit innchte 

iit irirtyt ainti iii diese-in Lieste mirs-er 
in drin reisenden Artikel »Ein Stiitietieit 
sin- TIlltr·s-i« den lieionderen illiiinederuns 
arn dec- iiiattisrtien Lebens diteitniuira sie- 
trnnen worden«- Wenn e-.i norti eines 
weiteren Beweise-« bedürften dass gerade 
isnsie kseiiieiniii ein isiiireair daraus dat. 
In ieder deutschanierisanrirtieii Neuniitie 
alri imiiirieiiniexr Mitalied behandelt sit 
tireideii, tu iiiiid ei« in der Tatsache as- 
fiiiäscii Hist-FOR »Hu-. sie Ist-von Tiefes-u Zu 

der alten Heimat eine itetia wachsende 
Neiiieiiide liefiVL iiIeil sit-. wie rktchcs 
deiitieiie Leier seine-trink »die Tiefe des 
deiiiittieii tiieiiiiiirsr siilsiirtstin erfiifst und 
nsiedeisiirtsn »Ein rittrii itiirii Rat-in 
»Ur niemii iir riii iisiiidirieii Lstietftmii 
ziiti :-t-ii ssiiieiii Jener-un Arriiiiiriisksstss 
imiir H »i- iiii du«-r Jitii. asiiiriiiniq 
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